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Zonierung der Platzfläche durch entsprechende Gestaltung 

1   Schnelle „Laufzone“ entlang der Straße (min. 2,5m Breite) 

2   „Vorzone“ entlang der Gebäude für Auslagen der Geschäfte und Eingangsbereiche („Schlendern“) 

3  „Bespielbare Fläche“ als Aufenthaltsbereich zum Sitzen und Verweilen 
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20.März  / 20.Sept, 10.00 Uhr 20.März  / 20.Sept, 12.00 Uhr 20.März  / 20.Sept, 14.00 Uhr 20.März  / 20.Sept, 16.00 Uhr 

Standort des Brunnens  

Standort A 

 In direkter Blickachse von der Otto-Wagner-Straße, auch 

gut sichtbar von der Unteren Bahnhofstraße und der 

Planegger Straße 

 Die meiste Zeit des Tages in besonnter Lage 

 Umgebende fußläufige Fläche ca. 700 qm 

 

Standort B 

 In direkter Blickachse von der Unteren Bahnhofstraße, von 

der Otto Wagner Straße und der Planegger Straße 

kommend erst auf dem Platz sichtbar 

 Die meiste Zeit des Tages im Schatten 

 Umgebende fußläufige Fläche ca. 350 qm 
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Gestaltung des Brunnens als ein den Ort prägendes Element 

 Brunnen wird zum zentralen Element des Platzes 

 Identitätsstiftend für die Germeringer Innenstadt  

 Blickpunkt aus den Hauptrichtungen  

 Aufenthaltsbereich am Brunnen wird am Tag zum 
Anziehungspunkt und schafft einen Bereich „abseits“ 
der Straße 

 am Abend wird der Brunnen als Lichtelement in 
Szene gesetzt 

 Besondere, künstlerische Gestaltung des Brunnens 
in Zusammenarbeit mit einem Bildhauer 
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Gestaltung des Brunnens als ein den Ort prägendes Element 

Kunst 

Wasserspiel 

Licht 
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Bereich vor der Sparkasse 

 Erhöhter Sitzbereich mit Theke 

 Modernes Cafèkonzept - „Coffee to go“ 

 Fläche für Kunst 

 Sitzen auf „Fliegenden Baumscheiben“ 
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Beläge 

 Platzfläche mit Betonstein im Passé-Verband verlegt 
(wilder Verband) 

 Straßenkante und Fußgängerüberwege aus dunklem 
Naturstein 

 Fahrbahnmarkierung ist auch auf der Pflasterfläche 
möglich 
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Licht 

 Gleichmäßige Ausleuchtung der 
Platzfläche durch einzelne Mastleuchten 

 Lichtinstallation Brunnenskulptur 

 Blickpunkt Theke vor der Sparkasse 

 Konzept zur Schaufensterbeleuchtung 
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